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Beilage zu Rr . 17 « der Karlsruher Aeituug.
S - mst- g L7 . Jult 1878 .

Deutschland
^ Brrli« , 24. Juli . Eine im Armee -Verordnungsblatt

publizirte Allerhöchste Ordre vom 20. d. Mts . theilt mit,
daß der Kaiser aus Gesundheitsrücksichten seine Anwesenheit
bei den diesjährigen großen Herbstübungen der Truppen be¬
schränken werde, jedoch hoffe, einem Theile der Manöver des
11. ArmeccorpS (in der Umgegend von Kassel) beiwohnen
zu können . In Folge besten fallen die großen Herbstübungendes 15. Armeecorps aus und treten an deren Stelle lltägige
Divistonsübungen . Die 16. Division hält ihre Uebungen
nicht bei Metz, sondern in dem Bezirk des 8. Armeecsrps,
und die 29 . Division in dem des 14 . Armeecorps ab.

Die Räume des kaiserlichen Patentamtes , welche in dem
Parterre des ehemals v. Drcker'

sche» Grundstücks, Wilhelms¬
straße 75 untergebracht sind , werden gegenwärtig erweitert,um Platz zur Unterbringung der zur Bewältigung der Ar¬
beiten erforderlichen Beamten zu gewinnen

Berlin , 24. Juli. (Kln. Ztg.) Die Ernennung des Gra¬
fen Hatzfeldt, des bisherigen Gesandten Deutschlands in
Spanien, zum Botschafter in Konstantinoprl scheint sich zu
bestätigen . Nichtsdestoweniger war unsere Mittheilung» daß
der'

Frhr . v. Weither«, der jetzige Gesandte in München,
für Konstantinvpel defignirt war, zur Zeit vollkommen rich¬
tig. Baron v. Werthern hat indessen an zustehendem Orte
persönlich die Bitte vorgetragen, in München verbleiben zu
dürfen . Von einer Ernennung des Hrn . v . Radowitz war
auch vorübergehend die Rede, doch scheint dieser hier in seiner
Beschäftigung für das Auswärtige Amt unabkömmlich zu
sein ; man behauptet übrigens, Hr. v . Radowitz werde kei«
nensalls den Gesandtschastsposten in Athen wieder überneh¬men , sondern für diese Stelle alsbald einen Nachfolger er¬
halten. Der Botschafterposten in Konstantinopel konnte aber
nicht länger unbesetzt bleiben , da die Verhandlungen zur Aus¬
führung des Vertrages von Berlin durch die Botschafter der
Signatarmächte in Konstantinopel unverweilt ihren Anfang
nehmen sollen . — Im Reichskanzler-Amte ist man neuer¬
dings dem Entwürfe eines Vogelschutz -Gesetzes wieder näher
getreten , welches bereits im vorigen Jahre in Angriff ge¬nommen worden war. indessen wegen dringender Geschäftevertagt werden mußte. Der Entwurf, welcher sich im We¬
sentlichen an die früher bezüglich dieser Materie eingebrachtenAnträge des Abg. Fürsten Hohenlohe-Langenburg anschließt ,enthält das Verbot des Zerstörens von Vogelnestern und des
Eierausnehmens, sowie das Verbot bestimmter gemeinschäd -
licher Fangarten, wie dies in dem österreichisch-italienischen
Vertrage bereits besteht; ferner setzt der Vertrag eine Schon-
zeit der Vögel vom 1 . März bis 15 . September fest . Aus¬
genommen sind jedoch davon die in Getreidefelder cinfallen-
den Vögel, das gesammte zahme Federvieh und alle jagd¬baren Vögel sowie verschiedene namentlich aufgeführte durch,
aus schädliche Raubvögel. Weitergehende landesgesetzliche
Bestimmungen bleiben in Kraft. Ob der Entwurf schon in
der bevorstehenden Session den Reichstag beschäftigen wird,ist mehr als zweifelhaft. — Der Präsident des Reichskanz¬ler-Amts , Staatsministec Hofmann , welcher sich mit seiner
Familie in Helgoland befindet , wird am 29. d. hieher zu-
rückkehrcn , und es werden dann die zunächst für den Bun-
desrath bestimmten Arbeiten in Angriff genommen werden .Damit sind dann zugleich Bestimmungen über das für die
nächste Rrichstags-Sesfion bestimmte Material zu erwarten.Es ist als feststehend anzufehen , daß dieselbe die Dauer vonvier Wochen nicht übersteigen und als- in der zweiten Okto«
bcrwvche schließen wird. Das Socialistengesetz wird sofortnach der Konstituirung des Hauses dem Reichstage zugehcn .— Das mehrfach erwähnte, auf die Waldkultur bezüglicheGesetz, welches der Landwirthschaftsminister dem nächstenLandtage oorlegen wird , bezieht sich nicht aus Privatwal¬dungen, sondern betrifft lediglich Märkerwaldungen, Genof

senschaftSwaldungen , Gehöferschaften rc., deren Theiluug in
Zukunft nur unter ganz bestimmten Bedingungen zulässigsein soll. — Die Central-Moorkommissivn reist im August
zur Besichtigung der Moore in Ostpreußen von Königsbergüber Labiau nach Tilsit , um die Verwerthung ungemein wei¬
ter dortiger Moorgebiete und ihre Zugänglichmachung fürdie Kultur zu betreiben.

tt München, 24. Juli . Im Wahlkreise Erlangen be¬
absichtigen die Ultramontanen Hrn. Or. Windthorst » den
Führer des Zentrums , als Reichstags -Kandidaten aufzu-
stellen . — Eine« auf falsche Aussage hin wegen Mordver¬
suchs zu 12jähriger ZuchthausstrafeBerurtheilten ist es jetzt,nachdem er bereits 1 '/» Jahre öon dieser Strafe verbüßthat, gelungen, seine Unschuld zu beweisen . In einer Sitzungdes Mittelfränkischen Schwurgerichts vom November 1876
sagte die als Zeugin vernommene Näherin Trruz aus ihren Eidaus, daß der MühlgeselleMeidenbaucr sie zu ermorden versuchthatte; zur Bekräftigung dieser Aussage zeigte sie mehrere an
ihrem Körper befindliche Wunden vor. Wie sich nun her¬ausstellt, ist diese ganze Erzählung erdichtet und die Wun-
den hatte sich die Zeugin selbst beigebracht. Die Treuz wurdenun zu 12 Jahren Zuchthaus verurtheilt und gegen Mei¬
denbauer wird jetzt das Verfahren zu seiner Rehabilitirungausgenommen.

Amerika.— Aus Mexiko , 13 . Juni , wird gemeldet : Der fünf,tägige Aufenthalt Sr . Majestät Schiff „Leipzig " in Ma -zatlan, wo die Korvette am 22. April eintraf, hat unterden dort lebenden Deutschen große Freude erregt. Dieselbenwandten Alles auf , um den Offizieren und Mannschaftenden Aufenthalt so angenehm als möglich zu machen . Indem Verkehr des Kommandanten mit den dortigen offiziellen
Persönlichkeiten bekundete sich ein lebhaftes Interesse der
letzteren für die deutsche Marine.Mit nicht geringerer Freude wurde die „Leipzig" am29. April in Guaymas begrüßt, wo bisher die deutscheKriegsflagge noch nicht erschienen war . Zum allgemeinenBedauern währte der Aufenthalt der kaiserlichen Korvette
daselbst nur zwei Tage, da dieselbe bereits am 1 . Mai ihreFahrt nach Japan über Honolulu fortsetzen mußte.In Peru ist ein neues Ministerium gebildet worden,welches wie folgt zusammengesetzt ist : l)r. Bayza , Ministerdes Innern ; l)r. Pazos, Justizminister ; 1)r. Trigozen, Mi¬
nister des Auswärtigen ; General Lacvtrra , Kriegs- und
Marineminister; Sestor Carmaga, Fmanzminister. — Die
konstitutionelle Konvention von Ecuador hat erklärt , daßdie Republik sich im Kriegszustände befinde, und den GeneralVeintemilla zum Diktator für einm unbegrenzten Zeit¬raum ernannt. Die Konvention hat ferner beschlossen,sämmtliche Arbeiten der Legislatur vorläufig für null und
nichtig zu erachten, und ihre Sitzungen vertagt. Die fürdieses Verfahren angegebenen Gründe sind, daß Tepozi, ein
ehemaliger Jnsurgentenführer, an der Grenze stehe und eine
Invasion von Emigranten aus Peru befürchtet werde . —
In Guayaquil ist eine Revolution ausgebrochen; dasQuartel in Ambato wurde nirdergebrannt.

Nekrolog .
Verflossenen Donnerflog , den 18. d. M ., früh 5 Uhr, verschied un¬erwartet schnell der erste Hof-Baabeamte de» BroßhrrzogthuwS : Ober¬

banrath Heinrich Leonhard .
Unter großer Lheilnahme der vielen Fcennde de- Entschlafenen all¬dem Kreise der Fachgenoffen, Beamten and Bürger , sowie der höchstenStaatsbehörden wurden seine irdischen Reste am Freitag Abend zurRuhe bestattet .
Ein kurzer Rückblick anf sein Leben, sowie seine reiche Tätigkeit imFache wöge uns an dieser Stelle gestattet sein.
Der entschlafene Freund ward« am 17. Oktober 1813 in Sulzbach

bei Weinheim geboren. Durch den an einer höheren Lehranstalt zuWrinheim genossenen Unterricht aus den Besuch einer technischen Hoch¬schule vorbereitet, widmete er sich an dem Polytechnikum iu Karlsruheunter der Leitung von Hübsch und Eisenlohr dem Studium der Archi¬tektur und wurde nach dessen Vollendung und kurzer praktischer Ban -thStigkeit 1841 unter die Zahl der Baapraktikauten ausgenommen.Ein zweijähriger Ansenthalt in Italien und ein nahezu einjährigerin Berlin waren für die weitere Fachausbildung de- strebsamen undfür da« Schön« so empfänglichen jungen Mumie- von ganz besonde¬rem Werthe . Seine Arbeiten an- Italien geben Kunde von der ver-
ständnißvollcn Bewunderung , mit der ihn die Kunstdenkmale der Ver¬gangenheit der klassischen Lander erfüllten.

Nach seiner Rückkehr wurde ihm von dem damaligen BaudirektorHübsch die Restauration de» Münster- in Konstanz übertragen undwährend der mehrjährigen Arbeit hiefür gründete er sich 1847 , durchseine Verehelichung mit Sophie , geb. Vayhinger ans Schiltach, seinernunmehrigen tiefbetrübten Wittwe, einen eigenen Herd. Sechs Kinder,wovon noch 2 Söhn « und 3 Töchter am Leben sind , entsproßt «»diesem Bündnisse.
Iw Jahr 1852 erhielt Leonhard seine erste definitive AnstellungalS BezirkS-Bauinspektsr in WaldShut, von wo er in gleicher Eigen¬schaft 1856 nach Lörrach versetzt wurde. Sehr gerne folgte er 1861dem an ihn ergangenen Rufe nach dem ihm lieb gewordenen Konstanzund verblieb daselbst als BezirkS -Bauinspcktor , zugleich mit Entwurfund Ausführung der Eisenbahn-Hochbauten von Konstanz bis znmKanton SchafshanDd betraut , sieben Jahre , nm sodann , wenn auchnicht seiner Neigung , so doch dem höheren Rase folgend, in die Stel¬lung als Vorstand der Großh . Baudirrktion überzutreten .Im Jahr 1872 von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog mit demRitterkreuz 1. Klasse de» Ordens vom Zöhringer Löwen geschmückt,ersuhr er 1877 einen neuen Beweis Allerhöchster Anerkennung seinesWirken- durch seine Ernennung zum Oberbaurath .Seine vielen Neubauten an der obenerwähnten Eisenbahn-Linie, diegelungenen Anlagen auf der Insel Mainau , deren architektonischenTheil er besorgt hat, sein Entwurf für die evangel. Kirche in Konstanzu . A. , bekunde » seine künstlerische Begabung, selbst mit sparsamenMitteln schöne und praktische Bauwerke zu schaffen. Seine Schöpfungenau» neuerer Zeit . in der mit dem Erwachen größeren Verständnisse»für Mvnumeutalarchiteltur reichlichere Mittel für solche bewilligtwerden , wie z. B . das schöne Schwimmbad i» Badenweiler, da- Karls¬ruher GymnasimnSgebSude, namentlich aber der großartige Justizbauin Karlsruhe , sowie die im Bane begriffene evangelische Kirche inMWHeim rc. brachten dem Künstler ein dankbarere» Feld zur Ent¬wicklung seiner LHLtigkeit .

Dabei besaß er eine glückliche Hand in der Auswahl der jüngeren ,mit der DetailaaSarbeitung betrauten architektonischen Hilfskräfte .Und doch waren diese BerusSarbeiten seit zwei Jahren ihm zu¬welle» durch körperlicheLeiden erschwert . Der Schwerz , den'' ihmdie- bereitete, legte sich oft schwer ans seine Seele .Schon mehrere Wochen fühlte sich der Entschlafene, nachdem erer einige Monate lang seinem Dienste mit früherer Thatkcaft hatteNachkommen können , sehr angegriffen und noch den Lag vor seinemerfolgten Hinscheiden suchte er deßwegen den Rath eine- zweite»Arzteßin , Heidelberg. 1MenschlicheHilfe vermochte jedoch nichts mehr, ein tiefe- organische«Herzleiden machte vielmehr feinem Leben eia rasche«, aber schmerzlose »Ende , — seine» vielen Freunden , insbesondere seinen Angehörige«viel zu frühe, obgleich rr sein Leben auf 64 Jahre und S Monate ge¬bracht hatte.
Da » Andenken diese» edeln , patriotischen Manne», einer wahrhafte «Künstlernatur , de» stets aufrichtigen wahren Freunde» und Rathgeber »,de» bescheidenen Menschen , — wird bei allen seinen vielen Freundenund Bekannten in frischer Erinnerung bleiben . Friede seiner Asche !

Badische Chronik.
sH Baden , 25. Juli . StaatSminister Delbrück Exc. befindet sichgegenwärtig hier .
Meßk »rch , 22. Juli . (O . T .) Heute fuhr Prinz Georg vonSachsen znm Besuche in KranchenwieSHier durch .

Aem Kläcke ein Mand-
Roman von E . Braddvri .

(Fortsetzung ans dem Hauptblatt Nr . 175 .)
Sie treten in die Tannenallee ein , welch« zum Hotel sührt . DieSonne scheint wieder heiß, und in all ', den Tannennadeln , an den

sederartigen Zweigen der Fichten glitzern, Elfenlämpchen gleich , un¬
zählbare Regentropfen . Diese Allee bietet auch am heißesten Tageeine nach der glühenden Hitze der Gemeindewiese höchst wohlthueude
schattige Kühle.

Mr . Dewrancr sührt sie nach dem Sasseezimmrr , ein den exklu¬siveren Besucher« der Lambria geweihte» Zimmer . Auch hier haben
gastfreundlicheVorbereitungen für diesen festlichen Tag stattgefunden ;da« Bvsset ist mit Schinken und Lendenbraten , mit Zunge und Ge
stügel beladen. Der Vikar geht gerade anf ein runde » Tischchen lo»,in jenem Erker dort , ans welchem man die Allee hinab die Gemeinde-
Wiese übersieht und der der schönste Plotz im ganzen Zimmer ist.Miß Morcombe und Mr . Westroy nehmen einander gegenüber Platz ;der Squire läßt sich ans einen Stuhl neben seiner Tochter nieder»nd Dewrave « geht an'» Büffet , nm für seine Gäste zu sorgen undeinen der geschäftigen einheimische » Kellner für seine Dienste zu ge¬winnen .

Hermann hat jetzt vollkommen Maße genug, um da» frische , jugend¬liche Gesicht aus der andern Seite des behaglichen runden Tische - zu
beobachten . Als Erfinder von Romanen betrachtet er» die Menschen-
kenntniß al» Studium , denn in jedem Fremden kann er ein Vorbildfinden. Er blickt gedankenvoll , beinahe anbetend ans diese» jungeMädchen. Sie erscheint ihm wie ein Wesen von idyllischer Reinheit .In ihrer Schönheit liegt eine Frische, in ihrem Ausdruck eine kind¬liche Offenheit, welche ihm al» der Inbegriff ländlicher Unschuld er¬

scheint ; nicht die Einfalt einer Schäferin oder eine» Milchmädchen»,sondern einer Jungfrau ans altem, edlem Geschlechte, in der köstlichen ,reinen Atmosphäre ihrer heimathlichen Berge ausgewachsen, unschuldigwie Perdita und vornehm erzogen wie Rosalinde.
Schön ist sie sicherlich, entschiede» schöner , al» er Anfangs geglaubt .Da » reiche, dunkle, an den Schläfen etwa- wellige Haar , die herrlichgeschwungenen Brauen , der edle Schnitt von Mund und Kinn würdendie Anforderungen de- strengsten Kritikers befriedigen. Auch ist e»kein Puppengesicht; in diesem schönen , jagendlichrn Antlitze liegt Geistund Gemüth.
„Ich habe mich so gefreut, von Mr . Dewrance zu hören , daß Sieder Mr . Westroy find," nimmt sie etwa» schüchtern daS Wort ; „der

Schriftsteller, dessen Bücher wir so viel Genuß gewährt haben."
„ Haben Sie sie wirklich gelesen ?" fragt Hermann entzückt. „Ichahnte nicht, daß mein Geschreibsel bis hierher gedrungen sei."
„Halten Sie uns denn ganz für Vandalen ? Wir erhalten regel¬mäßig jeden Monat unsere Bücherkiste von Madie ; und ich habeAller , ich denke wenigstens, ich habe Alle» gelesen , wo« Sie bis jetztveröffentlicht haben."
„Meine Lochler ist eine ungeheure Leserin ; sie verschlingt monat¬lich eine ganze Bücherkiste — Reisebeschreibungeu, Biographien , derHimmel weiß, war Alles. Ich glaube , sie dünkt sich über Ramanrerhaben, wenn cS nicht etwas ganz Außergewöhnliche- ist. Ich be¬greife nicht, wie sie bei ihrem Haushalte , ihrer Gärtnerei und ihremKirchengehen die Zeit findet, ein Buch aufzumachen."
. Ich kann doch säst jeden Tag ein Stündchen zur ruhigen Lektüreerübrigen, " erwiderte Miß Morcombe, „und vielleicht gewähren mirweine Bücher einen »m so größeren Genoß , weil ich gezwungen bin ,wich im Lesen zu mäßigen."
„Haben Sie so viele Pflichten zu erfüllen ?" fragt Hermann , ohne

allzu große Wßbegierde zu verrathen. Sein « Lheilnahme für de»Sqnire 'S Tochter erstreckt sich nicht über ihr Antlitz hinan». E » in -teresfirt ihn durch«»» nicht , da» Leben kennen zu lernen, welche» str inihrer barbarischen Einsamkeit mitten unter den waldigen, mit Farrnbewachsenen Berge » führt .
„Viele Pflichten ?" ruft Dewrance, welcher eben mit einem Salat -napse und der Platmenage beladen , an den Tisch tritt , von einemKellner gefolgt, welcher gebratenes Geflügel, Zunge und einen saftigenLammbraten herbriträgt . „Dar sollte ich wohl meinen. ES gibtwenig Dorspfarrer , die angestrengter arbeiten , als Miß Morcombe .Sie sollten onr ihre Schulen sehen. In ganz England habe ich nochkeine, in kleinem Maßpabe natürlich , in so vollkommener Weise ge¬haltene Schulen gesehen."

Herwan streicht sich das Haar au- der Stirn und blickt verwundertanf Miß Morcombe. Bisher ist ihm bei einem Weibe Alle» verhaßtgewesen., wa» nur im Entferntesten an Selbständigkeit grenzt. DieFrauen , welche er bisher angcbctct hat, stad in höchstem Maße hilflos ,»n höchstem Maße frivol gewesen ; Frauen , denen der Vorrath anStephaneti » in Eo»eot-Garden mehr am Herzen lag , al» die Brod -preise ; Frauen , die wie Mari « Antoinette gefragt haben würden ,warum die Armen nicht Suchen äßen, wenn das Brod zu theucr sei ;Frauen , die in Krämpfe verfielen, wenn sie eine erste Vorstellung imTheater versäumten, die Neuralgie bekamen , wenn sie dir Schneiderinfitzen ließ ; Fronen , die bei der geringsten Veranlassung „ angegriffen "
waren « nd sich zwischen dem zweiten Frühstück und dem Nachmit -tagS -Thee mit einem Fläschchen Lliquot oder Pommery stärken mußten .Frauen , deren Hohepriester!» die Mode, deren Religion die Toilettewar , deren ernsteste Lektüre in einem etwas gewagten Artikel der. Soturday R - view" bestand «nd die Porste und Gefühl an» franzö -fischen Romanen schöpften . (Fortsetzung folgt.)



Handel « «d Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III7 Seite .
Handelsberichte .

Berlin , SS. Juli . Die Subskription aus 10 Millionen Mark
3Vzprozentiger Hamburger StaalSrente wurde bald nach Eröffnung
wegen starker Ueberzeichnuug geschloffen .

Berlin , SS. Juli . Aetreidewarkt. ( Schlußbericht.) Weizen per
Juli 197.—. per Jnli -Ang. 196.50, per Sept .-Okt. 19SL0 . « oggm
per Joli -Aog. 126.50, per Sept .-Okt. 129.50, Per Okt.-Nov . 130.S0.
« üb« loeo 65 .—, per Juli 64.—, Per Sept .-Okt. 63.S5, per Okt.-
No » . 6S.50 . Spiritus looo 54 .60 , per Juli - Aug. 54. — , per Aug.»

Sept . 54.—, Per Sept .-Okt. S2 .60 . Hafer per Juli -Ang. 130.—, per
Sept .- Okt. 132 .50.

Köln . 25. Juli . ( Schlußbericht.) Weizen — , looo hiesiger
83.— , looo fremder 81 .50 , per Juli 19 .60 , per Novbr . 19.65.
« oggen looo hiesiger 15 .50 , per Juli 13 .10 , per Novbr . 13 .40.
Haser looo hiesiger 15.50 , per Juli 14.60. « üböi looo 86L0 , per
Okt. 33,90 , per Mai 33.10.

Hamburg , 25 . Juli . Schlnßbericht. Wei,en ruhig , per Juli -
» ugust 186 ' ,,G ., per Aog.- Sept . 186 «,, « ., Per Sept .-Okt. 189 « . Rog-
- en per Juli -August 122' ,, per Aug .-Sept . ISS ' ,, « „ per Sept .-
Okt. 124 ' ,, « .

Bremen , 25. Juli . Petroleum . (Schlnßbericht.) Standard white
looo 10.70 , per » ug. 10.75, per Sept . 10 .85 , Per Okt. 11. - .- per
Nov . 11 .10. Fest. Amerikan. Schweineschmalz (Wilcox) 39 '/, Pf .

0 .I -. Pari » , 24 . Juli . (Börsennachricht .) Die Börse will

sich auch heute aus der Versumpfung in die sie seit Anfang der Woche
gerathen ist, trotz wiederholter Anläufe nicht wieder aufraffen , nur

Italiener arbeiten sich auS der speziellen Krisis , welcher sie durch den
Meetings -Schwindel Vorfällen waren , rasch wieder heraus und be¬
haupten sich bei 74,65 ein gute- Prozent über dem gestrigen, Niveau .
Gerüchtweise verlautete , der Finanzmimster werde demnächst wieder
3 Millionen awortifirbarer Rente auSgeben, und zwar diesmal durch
den Generaleinnehmer und zum Durchschnittskurse des der Emission
verangehenden TageS . Für heut hielt sich da- neue Papier , genau
wie gestern, auf dem Kurse von 83,50 . Schluß still : Sproz. Rente
11432 im Nachgeschäft aber schon wieder 114. l0 , 3proz . 77.35, öfterr.
Goldrente 65' j,, . ungarische 79' ,„ neue Russen 86' ,,x, Türken 15.25,
Banque ottomane 810 .62, Egypter 281 .25, span, äußere Schuld 13" /,, ,
öster . StaatSbahn 566 , Lombarden 173 , österr. Bodenkredit 567 , Banque
de Pari » 700 , Foncier 847 , Lyonnais 685 , Mobilier 473 , Franco
Jtalienne 360 , spanischer Mobilier 726 , Suezaktien 760 .

4 Parts , 25 . Juli . Rüböl per Juli 9S.50 , per August 92.—,
per Scptbr .-Dezbr . 92 .—, per Januar -April 91 .25 . Spiritus per
Juli 60.50 , Per Septbr .-Dezember 60 .—. Zucker , weißer , diSP .
Nr . 3 per Juli 67 .— , Per August 67 .—, per Septbr .- Dezbr . 62L0 .
Mehl, 8 Marken , per Juli 65 .75 , per August 65 .50 , per Septbr .«
Oktbr . 63 .75 , per Septbr .-Dezbr . 63 .7S. Weizen per Juli 31 .50,
per August 29 .75 , Septbr .- Oktbr . 89.—, per Septbr .-Dezbr . L9.— .
Roggen per Juli 19 .—, per August 18 .— , per Septbr .-Oktbr. 18.—,
Septbr .-Dez . 18.25.

Amsterdam , SS. Jnli Weizen —, Per Novbr . 883 . Roggen
— , per Juli — , per Oktober 163 . RaPS per Herbst —.

Antwerpen , 25 . Juli . Petroleuwmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Hausse . Raffinirte » Type weiß , disponibel 87 b.. 27' ,, B .
Juli 27 b., 27 B . , August 27 ' ,, b. . 27 '/, B . Septbr . 27 ' /, b.,
S7>/, B. Sept .-Dez . 87 -/, b., 27' ,. B .

London , 25. Juli . (11 Uhr .) Tonsol» 95 '/, , Italiener 74' /„
1873er Russen 86 '/„ Lombarden —.

Lond - n , 25 . Juli . (2 Uhr.) EonsolS 95 ' /, , fand. Amerik. 108 ' ,, .
Liverpool , 25 . Juli . B , um w , l le u m - r kt . Umsatz 14 .000

Ballen . Behauptet . Auf Zeit theilweise ' /„ d. höher.
New - Aork , 24 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Dork

10' /, . dto . in Philadelphia 10«,, . Mehl 4,10 , Mais (old mixed ) 49,
rother Winterweizen 1,13 . Kaffee . Rio good fair 15' /, . Havanna -
Zucker7>/„ Getreidefracht 5' ,. , Schmalz Marke Wilcox 7' ,. , Speck 6»,, .

Baomwoll -Zufuhr lt .00 B .. Ausfuhr nach Großbritannien 1000 B ,
dto . nach dem Lontinent — B .

Southampton , 84 . Juli . Da - Hist - Dampfschiff „Mosel",
Kapitän H. A. F . Neynaber, vom Norddeutschen Lloyd in Breme «,
welches am 13. Jnli von New - Iork abgegangen war , ist heute
7 Uhr Morgens wohlbehalten hier angekommen und hat um 9 Uhr
die Reise nach Bremen fortgesetzt . Dasselbe überbringt 218 Passa¬
giere und volle Ladung. — (Mitgetheilt durch K. Schmitt u.
Sohn in Karlsruhe , 38 Karlsstraße . Vertreter des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen .)

WitterungSbeobachtnuge «
brr « rteorslsgische» Statt»» Karlsruhe .

Bar»«
Meter.

Jnli
25 . « ttgo . ruhr 745 .5

, «acht« » llhr 746 .2
26 . Nrg«. 7II»r 747.2

jTher« »»
« eter
i» 0 .

-t-22 .8
-j- 18.4

Mi »
Proc.
73
75
88

Wi»d. HiM» el. » rmer k » » g»

s. bew . veränderlich,
bedeckt kühl .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 14 . bis 21 . Juli 1878 . (Mitgetheilt »am Statistischen Bureau.)
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Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Pf . M .Pf . M .Pf . M .Pf . M .Pf . M .Pf . Nt.Pf .M .Pf . Pf - Pf - Pf . Pf - A Pf . Pf . Pf . Pf . M .Pf . Pf . Pf- Pf . M . M . M . Ps. M . Ps . M . U . M .Pf .

Lonstanz . . 11 . - 12. — 9. - 11. - 8 . - 2. 50 2 . - — - 25 16 14 72 67 62 76 75 70 1. 20 55 28 98 46.— 30 .— - - - - — — —

Ueberlingen . 10. - 11. 65 _ 7. 35 2. — 1 . 50 —. _ 25 16 15 70 65 64 70 65 60 1 . 10 60 36 90 46.— 30.- — - — - - - - — _

Billingen . . 12. 60 9 . 95 —. — 7 . 50 1 . 30 1. 50 — — 25 20 14 74 64 64 64 — 70 - 85 50 32 100 36. - 22.— — — — —. —

WaldShnt . . _ — _ _ _ — _ 23 17 15 66 — — 65 70 65 1. — 60 35 95 42.- 25 .— _ _ —

Lörrach . . . . _ _ _ _ _ — - - - — 25 18 15 70 66 60 60 66 70 1. 10 55 32 92 48.- 36 .- 1. 60 1. 40 1. 40 1. 10

Müllheim . . 12. — 9. —10. — - 1. 50 1. 80 — - 27 — 14 70 66 66 56 60 70 1 . 05 55 28 96 48.- 26.— — - — - - —

Areibura . . 11 . 85 8. 35 8. 40 2. — 2. 50 - - 28 18 13 72 64 64 66 70 72 1. — 55 30 96 38.- 26.- 1. 70 1. 40 1. 30 1. 20

ittrnheun . . 12. 25 9. 35 2. 50 2. 40 —, - 24 16 15 — 64 64 64 63 66 1. — 50 32 85 33.- 23 .— — - 1. — 1. 14 1. —

Lahr . . . . . 11. 80 7. 95 _ 2. — 2 . — — _ 24 15 14 72 64 64 64 64 68 1 . — 50 30 100 48.- 29.— — 1. 15 1. 20 1. 10

Offenburg . . 11 . 25 7. 15 - - 1 . 80 2. — — - 25 16 13 75 70 — 65 70 70 1. - 55 30 90 48.- 28 .— 1. 45 — 95 1. 30 1 . 15

Baden . . . . — 2. — 2 . — _ _ 28 _ 15 73 «8 68 68 75 70 1. 15 55 26 90 53.— 30.— 1. 54 1. 30 1. 40 — -
Rastatt . . . — — —. —— 1. 90 2. 10 — — 26 18 13 74 68 — 70 74 70 1. 10 55 26 92 52.- 26.— 1 . 40 - 90 1. 20 - SO
LarlSruhe . . _ _ _ _ 2. 10 2. 15 — 28 18 14 76 63 68 60 70 68 1. 10 50 26 SO 34 .- 25 .— 1. 50 1. - 1 . 25 — so
Durlach . . . _ —12. 60 — — 8. 30 2. — - - 25 15 IS 70 64 — 66 — 68 1. 10 50 30 SO 50.— 36.— 1. 30 - 92 1_ — 75
Pforzheim . . _ - . - 23 13 72 68 _ 70 70 64 1. - 50 32 100 52 .— 38 .— 1. 40 1. 10 1. 30 1. —

Bruchsal . . . 7 . — — - 23 1« 12 74 «4 _ 70 70 70 1. 50 50 24 100 54.- 32.- 1. 10 - SO— 95 - 80

Mannheim . . 10. 70 8. - _ — 7. 50 2. — 2. — — - 26 16 12 75 70 70 75 75 65 1 . 15 50 34 100 64. - 41.— 1. 24 — 70 1. 10 - 73

Heidelberg . . —. _ _ — — 2. 50 25 _ _ 15 75 65 — 70 65 65 1. 20 55 28 SO 44.- 28.— 1. 60 — 86 1. 40 - 75

MoSbach . . . —. —— _ 1. 50 18 14 13 _ 66 — 66 66 66 1. - 50 32 SO - - - - — - - - — - —
Wertheiin . . 11. 30 —. — 9 . 15 »6 . 50 — —_ - - 20 13 11 70 «8 — 55 50 60 - 90 50 24 SO 48.- 36 .- 1 . 80 1. 30 - - —

Gchaffhausen . 15 68 68 — 76 64 64 - 96 53

Basel . . . . _ _ —. —- - - - - 1. 90 2 . — - - 19 15 14 72 64 64 98 76 76 1 . 12 53 28 88 45.- — —— —- - — — —

Straßburg . . 11 . 30 — 8. 20 — — — — — — — — — — — — — — — 94 54 - - — — - - - - - - —-l — —

« .568.

A.669. Gemeinde Göbrichen , AmtSgerichtSbezirk Pforzheim.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug- - oder Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfaadSbüchern der
Gemeinde Göbrichen» AmtsgerichtSbezirkeS Pforzheim »

eingeschrieben find , werden hiermit ans Grund de- Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg.-Bl . Nr . 30 Seite 213) und de-
« esetze » vom 88. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (« es.-

und Verordn .-« !. Nr . 5 Seite 43 ) , aufgesvrdert , die Erneuerung derselbe » bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Boll -

zugSvcrordnung vom 31. Januar 1874 (Gesetze- - und Verordnungsblatt Seite 44)
vorgeschriebenen Forme « uachzusuchen , fall- sie uoch Ansprüche aus dar Fortbestehen
dieser Einträge zu glauben haben , und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheil»,
daß die

iunerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern genann¬
ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Emträge »n dem Ge«

mriudehansc znr Einficht offen liegt.
GSbricheu , den 25 . Jnli 1878 .

Dar Bewähr , und Pfand,nicht . Der BneiuignngrkommiffSr :

Bürgermeister Bastian . Jost , Rathschreiber.

vrstetttliche Aufforderungen.
« .539. Nr . 5719 . W - ldkirch . I . S -

dn Gemeinde OberstmonSwald gegen un¬
bekannte Dritte , dingliche Rechte an Liegen¬
schaften betreffend. Die Gemeinde Ober -
fimon- wald besitzt seit unfürdenklichea
Zeiten :

14 . Ans der Gemarkung Altsi -
monSwald :

Lin SchulhauS , gegen Osten an da»
Pfarrhaus , gegen Süden , Westen und Nor¬
den an Andreas Rath von AltfimooSwald
anstoßend.

ö . Auf der Gemarkung Ober -
siwonSwald :

Da - Gemeinde- WachthauS und Spritzen¬
haus , gegen Norden an Bierbrauer Lhryso-
stomuS Wehrle , gegen Open an Wagner
Josef Wehrle , gegen Süden an Rebstock -
« irth Josef Schindler von ObersimonS-
wald , gegen Westen au die Thal ftraße an¬
stoßend.

Wegen Mangels eines Eintrags de»
früher » Erwerbs verweigert der Semrinde -
roth bie Gewähr .

ES werden deßhalb alleDiejenigen , welche
an den bezeichneten Liegenschaften — in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtliche oder fid

'
eikommissa -

rische Ansprüche haben , »der zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen acht Wochen
dahier geltend zu machen , widrigen« die-
selben der Gemeinde OberstmonSwald ge-
oenübrr verloren gehen .

Waldkirch. den 16. Jnli 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

S p e r i.

Game «.
« .«09. Nr . 10,389. Bühl , « egen

Schlaffer Anton Barth von Neusatz haben
wir Bant erkannt , und er wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und Vorzug- verfahren
Tagsahrt anberaumt ans

Freitag den 9. August d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmafse machen wollen, ausgesor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowieihre
BewnSurkunden vorznlegen oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigeranSschnß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich versucht
werden, und eS werden in Bezog ans Borg¬
vergleiche nnd Ernenanng de- Maffepfle-
gerS .md GlänbigeraaSschnffeS die Nicht-
erschemenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretrnd angesehen werden.

Bühl , den 18. Juli 1878.
Großh . bod. Amtsgericht,

v . Wänker .
A.620. A.« .Nr . 33,743 . Pforzheim .

Gegen Jokob Beker jang und deffra Ehe-
frau Karoline Beker von Weiler haben
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Rich»
tigstellungS- nnd BorzngSoerfahren aus

Donnerstag den 22. Augost ,
Borm . 9 Uhr .

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche anS wa» immer

für einem Grund Ansprüche an die Masse

machen wollen , werden aufgefordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS AuS-
schluffeS persönlich oder durch gehörig Be-
»ollmächtigtr, schriftlich oder mündlich anzn-
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandSrechtr genau zu bezeichnen nnd zu-
gleich die BewnSurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutrrteu . In der Tagsahrt soll auch ein
Maffepfleger und ein GläobiaeranSschnß er-
uannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug anf Borgver -
gleich nnd jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene-
ne« beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen»
alle weiterenBerfüaungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 19. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
A.611 . Nr . 11,796 . Donaueschin -

gen .
Die Gant de» Josef Marx
von Brügge « beir .

Werden alle Diejenigen , welche bis zur
heutigen EcholdenliqaidationStagsahrt ihre
Ansprüche an die Gantmafse nicht ongemel-
bet haben, von derselben anS geschloffen .

V . R . W.
Donaneschingen , den 9 . Jnli 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Z e p k-

Lutz.
A.594 . Nr . 11,297 . Baden .

Präklusiv - Brscheid .
In der BaMsache über den Nachlaß de»

Karl Ihle von Balg werden alle diejenigen
Gläubiger , welche in der henttgen Schul -
denliqnidationStagsahrt ihre Forderungen
nicht augemeldet haben , von der vorhande¬
nen Masse onSgeschlofsen .

V . R . W .
Baden , den 11 . Juli 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Fr . Mallebrein .

A.59K . Nr . 21,301 . Ofsrnburg .
AuSschlußerkenatniß .

In der Gant de» SalwenwirthS Emil
Spinner von Gengenbach werde« alle
Diejenigen , welche in der Schuldenrichtig.
stellungStagsahrt ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet hoben, damit von der vorhandenen
Maffe anSgeschlvffen.

Offenborg , den 19. Jnli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
« .562 . Nr . 32,911 . Pforzheim .

Ausschluß - Erkeautniß .
In der Bant gegen Kanftoann Fritz

Groß hier werden Alle , welche ihre An¬

sprüche nicht vor oder in der Tagsahrt
vom 11. d . Mt» . anmeldeteo, von der Misse
ausgeschlossen .

Pforzheim , den 13 . Jnli 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

Birk .
Erbeiiwkisllngen .

« .601 . 1 . Nr . 10,033 . Säckingen .
In Sachen

Karl Keser , Schuster in Oes
liagen ,

gegen
unbekannte Berechtigte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Karl Keser , Schnster von Oesliugeo,
hat um Einweisung in Besitz nnd Gewähr
de» Nachlasse - seiner Ehefrau , Sarolina ,
geb . Faller , von Oesliogen nachgesncht und
wird diesem Gesuche entsprochen werden,
wenn nicht

iunerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird.

Säckingen , den 12 . Jnli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

B n h l i n g e r .
A.24S3 . Nr . 15,112. Rastatt . Die

Wittwe de» Karl Schmitt , Sabine , geb
Merkel, in Reichenthal , Hot um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasse » ihre» Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen wer-
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 1 . Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwetckart .
A.276 . 3. Nr . 15,285. Rastatt . Andrea»

Krätzig , Gärtner von Rastalt , Hot um
Einsetzung in die Gewähr de» Nachlasse »
seiner Ehifran , Juliane , geb. Braun , von
da gebeten.

Diesem Gesuche wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 2. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
» .612. 1 . Nr . 45 .455 . Mannheim .

Beschluß .
Die Wittwe deS »w 5 . Juni 1878 dahier

verstorbenen Gärtner » Josef Schänder ,
Louis », geb. Schick , von hier hat um Lin -
Weisung in Besitz und Gewähr de» Nach¬
lasse» ihre» verstorbenen Ehemannes ge-
beten.

Diesem Gesucht wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen hier erhoben wird.

Mannheim , den 17. Juli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

« . A. :
Ullrich .

A 577. Nr . 13,713. MoSbach .
Die Bitte der Wittwe deSLand-
wirthr Georg Hast , Marga¬
retha , geb. Fackler, von MoS¬
bach um Einweisung in Befitz
nnd Gewähr derVerlafsenschaft
ihre» Ehemann «» betr.

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 24 . Mai l . I ., Nr . 10,142 , keine Ein¬
sprachen erhoben worden find , wird Lanb-
wirth Georg Hast Wittwe , Margaretha ,
geb. Fackler , von MoSbach in Besitz und
Bewähr der Berlafsenschast ihre» Eheman¬
nes eingewiefea.

MoSbach, den 17. Juli 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Nr . 23,793 . Bruchsal .
Die Berlassenschaft bei Feld¬
hüter - Fr . Za iß von Heidels¬
heim betr.

Beschluß .
Nachdem bi» hellte in Folge der Aoffor-

derong vom 1. Mai d. I . keine Einsprache
erhoben wurde , so wird die Wittwe de» s
Feldhüter » Friedrich Za iß von Heidels¬
heim in den Befitz nnd die Bewähr der Ber -
loffenschaft ihre» s- Ehemannes elogewieseu.

Bruchsal , den 18. Jnli 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Erbvorladunae».

« . 592. Schli engen . Franziska »
Maria Angelika Stoffel nnd Juli «»
Braun Ehefrau , Maria Elisabeth», geb .
Stoffel , von hier, z. Zt . angeblich in
Amerika, an unbekannten Orten abwesend̂
stad zum Nachlaß ihrer am 14. April d. I .
dahier verstorbenen Tante , der ledigen Ma¬
ria Autouie Holzer , witberuseu .

Dieselben werden hiemit oosgesordrrt»
von heute ab

binnen 8 Monaten
sich zur Erbschaft anher, nnter Angabe ihre»
Aufenthalt » , zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich den übrigen Erbberech¬
tigten zukommea würde .

Schlierigen den 19 . Jnli 1878.
Der Großh . Notar

I . B e o d e r .
A.5L1. Stetten a. k. M .

Maximilian Hafner , geboren de»
25. Juni 1835,

Romuald Hafner , geboren de»
6. Januar 1839,

Beide unbekannt wo in Amerika abwesend»
sind zum Nachlasse ihrer am 6 . Juni 187S
zu Hölzle verstorbenen Mutter , der Xaver
" asner Wittwe , Josefa , geb . Schrei¬

er , berufen. DU
Dieselben « erden hiemit aufgeforbert ,

binnen drei Monaten
sich dahier zu melden , indem sonst die Erb¬
schaft Denen zngewiesen würde , welchen sie
zogekommea, wenn die Borgeladenen zur
Zeit deS ErbanfallS nicht wehr gelebt hätten .

Stetten a. k. M .. den 16. Juli 1878 .
Der Großh . Notar
PH . Schmid .

Handelsregister -Einträge. '
A.4S7. Nr . 6252 . Ach er «. Unterm

, entig»n wurde zu O,Z . 16 de» Gesell-
chastSregister » eingetragen : Firma „ Ge¬

brüder Stemmle in Oberachern ".
Gesellschafter find :
1. Adolf Stemmle , Kaufmann in Wal -

PrechtSweier. Ehevertrag ck. ck. El¬
bing, 15 . Angnst 1871 , mit Henriette
Nickel von dort , wornach Gemein¬
schaft der Güter und de» Erwerb »
ausgeschlossen ist nnd alle» von der
Brant später eingebrachte Vermöge»
derselben Vorbehalten ist.

2 . Milhelm Stemmle , Kaufmann vo»
Oberachern , ohne Shevertrag verehe-
lichtmitLniseWörnervvndort . Zweig¬
niederlassung in WalprechtSwrier.

Jeder Gesellschafter ist für sich berechtigt»
die Gesellschaft zu vertreten , dieselbe begann
am 15. Juni d . I .

Achero, den 11 . Jnli 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
AL07 . Nr . 5514 . St . Blasien .

Beschluß .
Zn O .Z. 3 de» hiesigen Gesellschaft »» -;-

sterS , Firma „ GlaShüttengesellschastAeule"
z« » enle ( Bürgermeisterei Schluchsee) »
wurde heute eingetragen :

„Diese Firma ist erloschen ."
St . Blasien , den 13 . Juli 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Birkenmayer .

Druck und Verlag der G. » raun ' schell tzofbuchdruckerei .
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